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Sonntag, 14.10.


	Gestern hat Frauli noch spontan einen Lottoschein aufgegeben. Wir hatten aber einen glatten Nuller. Frauli hat dann gesagt: „Macht nix, bleiben wir halt weiter arm.“.


	Dabei sind wir ja gar nicht alle arm, weil ich hab ja ganz viel Pudding. 




Montag, 15.10.


	Aufwachen … Frauli, Du musst aufwachen!


	Aufwachen … aufwachen … aufwachen … aufwachen … aufwachen … aufwachen …


	[image: ]


	„Strolchi, warum guckst Du mich denn wach?“.


	Heut ist mein erster Tag als Minister, Bundeskanzler und König und Du musst jetzt aufstehen!


	„Und warum muss ich jetzt bitte aufstehen?“.


	Weil ich jetzt Minister, Bundeskanzler und König bin.


	„Strolchi, dann musst Du aufstehen, nicht ich!“.


	Doch! Ich habe heute Amtsantritt! Ich brauche eine Schultüte! Und ich brauche ein königliches Frühstück! Pudding-Frühstück!


	„Aha! Und warum brauchst Du eine Schultüte?“.


	Weil ich die eben brauche!


	„Schultüten gibt es nicht von jetzt auf gleich, die haben Vorbereitungszeit!“.


	Meine nicht!


	„Deine auch!“.


	Mpf…


	„Aber warum brauchst Du eine Schultüte?“.


	Weil ich ab heut Minister, Bundeskanzler und König bin!


	„Ah … ok … ich hab aber noch keinen Minister, Bundeskanzler oder König gesehen, der zum Amtsantritt eine Schultüte bekommt.“.


	Ich schon!


	„Gut! Aber nicht heute!“.


	Mpf…


	 


	Frauli war dann heut noch so was von ganz unglaublich sauer. Wir haben nämlich Lieferung gekriegt und da waren lauter ganz kaputte Sachen mit dabei, wo draufgestanden hat, dass die nicht zum Verkauf sind. Dann ist sie echt sauer geworden und hat den Hersteller ganz schön angemault. Da haben sie dann gemeint, sie geben ihr die Sachen billiger. Aber Frauli hat zurückgeschrieben, dass sie keine kaputten Sachen verkauft. Dafür ist auch billiger zu teuer. Wobei ich mein, wir könnten ja schon einen neuen Look kreieren, indem wir kaputte Sachen mit Löchern an Tänzer verkaufen. Wir müssen dann nur noch größere Löcher reinreißen – das kann ich bestimmt sehr gut mit meinen Krallen – und dann gibt es auf Tanzturnieren den Kaputt-Look. Das wär bestimmt sehr schön. Und ich hätte dann meine erste eigene Kollektion. Aber Frauli will nicht. Find ich jetzt ganz schön gemein von ihr.


	Und weil sie sich dann so geärgert hat, ist sie noch die Treppe raufgefallen. Aber sie ist die Treppe nicht einfach nur so raufgefallen, sie ist die Treppe mit Kaffeetasse in der Hand raufgefallen! Mit Strolchi-Kaffeetasse.


	Die Tasse ist aber nicht kaputt gegangen. Ist eben eine Strolchi-Tasse. Aber dafür hatten wir eine Kaffee-Sturzflut im Treppenhaus und unsere Wände sind jetzt auch voll Kaffee. 


	Herrli hat gesagt: „Hängen wir ´nen leeren Rahmen drum und sagen, es ist Kunst.“.


	Ich find das ja eine sehr gute Idee. Aber Frauli hat den Kaffee von der Wand geputzt. Hat aber auch nix geholfen. Wir müssen jetzt ´nen Rahmen kaufen. 




Dienstag, 16.10.


	Heut ist irgendetwas schiefgelaufen. Also nicht, dass ich meine Schultüte zum Amtsantritt immer noch nicht habe, ich hatte heute lauter Pannen …


	Also losgegangen ist es, da waren Frauli und ich im Bad. Frauli saß am Klo und ich saß auf dem Badewannenrand. 


	Ich wollte zu Frauli rüber von meinem Badewannenrand auf die Heizung. Also drüber weg über unsre Palme. Ich war mir nicht so schlüssig, ob hüpfen oder gehen. Ich hab es ganz lang austariert. Ich habe mich fürs von dem Badewannenrand auf die Heizung gehen entschieden. Nicht fürs vom auf dem Badewannenrand auf die Heizung hüpfen.


	Das war eine Fehlentscheidung. Denn ich wollte grade losgehen, also eigentlich war ich grad mitten unterm Gehen, da lag ich schon mitten in der Palme. Ich hab noch etwas dumm geschaut, da hat Frauli mich vom Klo aus aus der Palme rausgehoben, die Erde von mir abgeschüttelt und gesagt: „Och Kleiner, bist Du noch nicht richtig wach?“.
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